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Als Friedenstier w
äre ich ein Hase, w

eil ich dem
 Frieden entgegenhop-

peln kann. Em
m

a Gschanes  
Als Friedenstier w

äre ich ein Gepard, w
eil ich schnell M

enschen zur Hilfe 
eilen kann. Levi Roßm

ann
 

 

Artikel der Schulleiterin 

Was die iKMPLUS-3-Jahres-Rückmeldung 2023 bis 
2025 über unsere Schule erzählt 

 

 

Eine Schule ist mehr als ein Gebäude, ein Stundenplan und eine Sammlung von Ergebnissen 
und Daten. Sie ist ein Ort, an dem Kinder neugierig werden, Fragen stellen, Fehler machen 
dürfen und Schritt für Schritt Vertrauen in ihr Können entwickeln.  
Im Frühjahr 2026 erhielten alle Schulen Österreichs erstmals eine Rückmeldung über die  
Ergebnisse der Schülerinnen und Schüler der vierten Schulstufe bei den jährlichen IKMplus

-

Testungen in den Jahren 2023, 2024 und 2025. 
Diese Rückmeldung ist besonders wertvoll, weil sie nicht nur einzelne Jahrgänge abbildet, 
sondern ein stabiles Gesamtbild vermittelt. Es wird sichtbar, was bereits gut gelingt, und 
zeigt zugleich, wo Weiterentwicklung sinnvoll bleibt. Für unsere Schule ergibt sich daraus ein 
Ergebnis, auf das wir als Schulgemeinschaft mit Freude und Dankbarkeit blicken dürfen. 
Besonders stark präsentiert sich die VS Prebuch in Mathematik. Mit einem Mittelwert von 
555 Punkten liegt unsere Schule deutlich über dem erwarteten Vergleichswert von rund 512 
Punkten. Noch erfreulicher ist die Verteilung: 94 Prozent der Schülerinnen und Schüler errei-
chen oder übertreffen die Bildungsstandards, kein einziges Kind bleibt darunter. Hinter die-
sen Zahlen stehen viele tägliche Lernmomente: gemeinsames Knobeln, geduldiges Üben, 
genaues Nachfragen und das wachsende Vertrauen, auch schwierige Aufgaben bewältigen 
zu können. 
Auch in Deutsch/Lesen zeigt sich ein sehr positives Bild. Lesen ist die Grundlage für beinahe 
jedes weitere Lernen – und an der VS Prebuch wird diese Grundlage richtig gut fundiert. Mit 
546 Punkten liegt unsere Schule deutlich über dem Erwartungswert von 515 Punkten. 77 
Prozent der Kinder erreichen oder übertreffen die Standards. Dieses Ergebnis bestärkt uns 
darin, Lesefreude und Lesetechniken auf vielfältige Weise weiterhin bewusst zu fördern. 
Ein Bereich, der oft unterschätzt wird, ist das Zuhören. Dabei ist konzentriertes Zuhören eine 
wichtige Voraussetzung für verstehendes Lernen und für ein gutes Miteinander. In Deutsch/
Zuhören erreicht die VS Prebuch 552 Punkte; 82 Prozent der Kinder erreichen oder über-
treffen die Bildungsstandards. Das zeigt, dass Aufmerksamkeit, Sprache und gegenseitiger 
Respekt im Schulalltag eine tragende Rolle spielen. 
Einen besonderen „Höhenflug“ liefern unsere Schulkinder im Bereich Deutsch/Verfassen 
von Texten. Hier erzielte die VS Prebuch 606 Punkte, während der Erwartungswert bei 511 
Punkten liegt. 85 Prozent der Schülerinnen und Schüler erreichen oder übertreffen die Bil-
dungsstandards. Schreiben bedeutet, Gedanken zu ordnen, Erlebtes auszudrücken und Spra-
che bewusst einzusetzen.  
 

Das Bild, das diese 3-Jahres-Rückmeldung uns vermittelt, ist durchaus eines, auf das wir als 
Schulgemeinschaft stolz sein dürfen:  
In allen 4 getesteten Bereichen findet sich unsere Schule im oberen Ergebnisbereich. 
Beim Zuhören sind wir sogar an der Spitze der Bildungsregion Oststeiermark und beim Ver-
fassen von Texten sind wir darüber hinaus Spitzenreiter der gesamten Steiermark. 
 

Zahlen allein erzählen jedoch nie die ganze Geschichte. Hinter jedem Prozentwert stehen 
Kinder mit unterschiedlichen Stärken, Interessen, Sprachen, Lerntempi und Lebensgeschich-
ten. Gute Ergebnisse bedeuten daher nicht, dass alle denselben Weg gehen. Sie zeigen viel-
mehr, dass Kinder an unserer Schule aufmerksam begleitet, gefördert und  ermutigt werden. 
Gleichzeitig bleibt jedes Ergebnis ein Auftrag, genau hinzuschauen: Wer braucht zusätzliche 
Unterstützung? Wo können besondere Begabungen noch stärker sichtbar werden? Welche 
Lernformen helfen Kindern, selbstständig zu werden? 

Diese Rückmeldung ist deshalb kein Schlusspunkt, sondern ein Ansporn: Lesen weiter stär-
ken, Schreiben lebendig halten, Mathematik alltagsnah gestalten und Zuhören bewusst 
üben. Sie bestätigt auch, was im Schulalltag spürbar ist: engagierte Pädagoginnen und Päda-
gogen, lernbereite Kinder, unterstützende Eltern und eine Schulgemeinschaft die Bildung 
ernst nimmt. 
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KONTAKT  
Volksschule Prebuch 

(03178) 24 70 

0664 85 86 147 

direktion@vsprebuch.stmk.schule 

Die VS Prebuch darf stolz auf diesen Drei-Jahres-Blick sein – 
und zugleich neugierig, offen und gemeinsam unterwegs 
bleiben Denn Schule wächst dort, wo Kinder erleben, dass 
Lernen Sinn macht, Freude bereitet und sie Schritt für Schritt 
größer werden lässt. 

Mathematik Deutsch/Lesen Deutsch/Zuhören 

Deutsch/ Verfas-
sen von Texten 

555 Punkte  
(Ö-Schnitt 500 P) 
94 % erreichen/
übertreffen die 
Standards 

546 Punkte 

(Ö-Schnitt 500 P) 
77 % erreichen/
übertreffen die 
Standards 

552 Punkte 

(Ö-Schnitt 500 P) 
82 % erreichen/
übertreffen die 
Standards 

606 Punkte 

(Ö-Schnitt 500 P) 
85 % erreichen/
übertreffen die 
Standards 

Die wichtigsten Ergebnisse auf einen Blick 

Hinweis: Die Werte beziehen sich auf die zusammengefassten iKMPLUS-

Erhebungen der  
4. Schulstufe im 1. Zyklus 2023 bis 2025. Die Zyklusmodule Deutsch Zuhören und 
Verfassen von Texten wurden 2024 erhoben. 

Das Schulrückmeldung zu den IKMplus Testungen im Schuljahr 
2025/2026 zeigt ebenso hervorragende Ergebnisse wie die 
Darstellung oben und ist vor allem deshalb so erfreulich, weil 
so gut wie alle Kinder der dritten und vierten Schulstufe die 
Bildungsstandard erreicht oder übertroffen haben. 
Eine zusätzliche Bestätigung erhielt unsere Schule durch das 
bundesweite Lesegütesiegel, das am 18. Juni in Wien feier-
lich von Herrn Bundesminister Christoph Wiederkehr verlie-
hen wurde. Damit ist die Volksschule Prebuch nun ofÏziell 
„Lesegütesiegelschule“ -  
ein weiterer Grund zur Freude und zum Stolz für die ganze 
Schulgemeinschaft  

Liebe Eltern, liebe Kinder, liebe Leserinnen und Leser unserer 
Schulzeitung! 

Ich wünsche allen eine wunderbar schöne und erholsame 
Sommerzeit! 
 

Helga Sifkovits 

Information zu  den bunten Textfeldern 

Das Friedenstier in DIR — „Friede“ war 
heuer im Religionsunterricht in allen Klas-
sen ein wichtiges Thema und wurde mit 
dem Buch „Das Friedenstier“ eingeleitet. 
Im Laufe der Religionsstunden überlegte 
sich jedes Kind selbst, welches Frieden-
stier es wäre und welche besonderen 
Eigenschaften oder Fähigkeiten es mit-
bringen würde, um den Frieden zu ver-
breiten. Daraus entstanden die Sätze in 
den bunten Textfeldern.  
(Näheres dazu finden sie auf Seite 42 )  

DANKE     DANKE      DANKE  
Ein überaus großes und herzliches Danke-
schön gilt Frau Bianca Lehrer 

für die Bereitschaft die Gestaltung des Lay-
outs unserer beliebten Schulzeitung zu  
übernehmen. In unzähligen Arbeitsstun-
den und mit großem fachlichem Know-how 

entstand diese schöne Ausgabe und wird 
uns immer an das Schuljahr 2025/2026  
erinnern.   

 „Herzlich willkommen zur neu-
en  Ausgabe! Mein Name ist 
Bianca Lehrer und ich freue 
mich sehr, ab sofort die  
Schulzeitung zu gestalten. Als 
Mama einer Erstklässlerin und einer Kin-
dergarten-Tochter weiß ich, wie kostbar 
Schulerinnerungen sind. Deshalb habe ich 
das Projekt nach sechs Jahren von Caroli-
ne Knüpper übernommen, um diese Tra-
dition mit viel Herzblut weiterzuführen. 
Ich wünsche euch viel Spaß beim Schmö-
kern!“. 
 „Herzlichst bedanken möchte ich mich 
auch noch beim Herrn Feichtinger Christi-
an für die Unterstützung. „ 

Impressum: 
Schulzeitung der Volksschule Prebuch 25/26 

Herausgeber: Team der Volksschule Prebuch 

Prebuch 40, 8211 Großpesendorf 
Telefon: (03178) 24 70   
Mobil: 0664 85 86 147 

E-Mail: direktion@vsprebuch.stmk.schule 

Website: Volkschule. Prebuch.at 

Fotos: Team der Volksschule Prebuch 

Layout: Bianca Lehrer 

Druck: Gemeinde Albersdorf 

Nähere Informationen zum Lesegütesiegel  finden Sie 
auf unserer Homepage . 

mailto:direktion@vsprebuch.stmk.schule
mailto:direktion@vsprebuch.stmk.schule
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Als Friedenstier w
äre ich ein Grashüpfer, w

eil ich gut hüpfen kann und 
stark bin. Liam

 Cerm
ak

 

Als Friedenstier w
äre ich ein Panda, w

eil ich die M
enschen lehren kann, 

die Natur zu schützen. Dam
aris Florea

 

 

Die Kinder der VS 

Darius Cernea, Jakob Haidner, Marie S. Kober, Emil Koczet, Lena Kulmer, Anna 
Küronja, Nina Lechner, Jonas Loder, Cäcilia Loder-Neuhold, Dorian Reinbacher, 
Elena Slovak, Iacov Teleaga, Elena Teller, Anna Tomaser  
Klassenlehrerin: Theresia Holesinsky 

 

Mona Brunnhuber, Liam Cermak, Matteo Criste, Afife Elif Elmas, Raphael Fa-
sching, Daria Feier, Lidia Damaris Florea, Sophia E. Grabner, Emma R. Gschanes, 
Annabell Hammer, Melanie Hofegger, Fabienne Lehrer, Magdalena Pallier, Andrei
-Nectarie Peltea, Tobias Ramminger, Sebastian Reiner, Levi Roßmann, Valerie 
Schober, Stefano Zöhrer 

Klassenlehrerinnen: Valentina Neuhold , Eva Rosenberger, Martina Mayer-Psoni 
Schulassistentin: Marina Zberea 
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Mario Bauer, Muhamed Beganovic, Thomas Bönisch-Fohs, Emilia Eder, Annika 
Feichtinger, Lia Gatschnik, Maximilian Großschedl, Isabel Gschweitl, Luke Kai-
ner, Sophie Krieber, Jakob Schober, Ben Sumper, Klara Theiss, Riccardo Zöhrer  
Klassenlehrerin: Monika Urdl 
 

Lucas Auer, lanis Bradean, Andre Eberl, Lisa Galea, Jana Glieder, Julia Hadolt,  
Madeleine Kaltenegger, Marie Sophie Klaminger, Fabian Ramminger, Leonie 
Rauh, Lorenz Schneidhofer, David Slovak, Michael Sommer, Denis Zulic  
Klassenlehrerin: Monika Rosenberger 

Schulassistent: Günther Sifkovits 
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Als Friedenstier w
äre ich ein Orca, w

eil ich ein sehr soziales Tier bin und 
Gem

einschaft liebe. Stefano Zöhrer
 

Als Friedenstier w
äre ich ein Fisch, w

eil ich ein ruhiges Tier bin.
 

Sebastian Reiner
 

 

Die Kinder der VS 

 

Jakob Diesenreiter, Benedikt Felber, Leonhard Felber, Vito Fiala, Johanna  
Grabner, Emma Harzl, Finn Hofer, Erik Kainz, Jana Kulmer, Antonia Nagl, Anna-

Lena Pauger, Felix Rechberger, Kieron Ruprecht, Celina Schloffer, Emilia Sinkovits, 
Leo Sumper, Mathea Tlapak  
Klassenlehrer: Jakob Kaufmann 

Schulassistentinnen: Maria Zechner-Sammer, Christine Hadolt  

Eymen Elmas, Sebastian Fasching, Mathias Feier, Melina Freyter, 
Magdalena Kalcher, Jana Mandl, Nino Maurer, Unik Morina, David Pintilie,  
Luis Predota, Leo Schenk-Zotter, Lukas Steger, Valentina Stix, Liyah Tekap-Wolf  
Klassenlehrerin: Barbara König 
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Max Fandler, Gessica Feier, Gyulya Feier, Natalie Gollner, Matteo Groß,  
Darian Grußl, Emil Haidner, lsabella Hubmann, Zoey Kainer, Lilli Kleer,  
Oskar Klug-Kager, Nina Krachler, Moritz Schenk, Tobias Seemann, Milica Stokic, 
Julia Tandl, Victoria Wilfling, Alessandro Zöhrer 

Klassenlehrerin: Elisabeth Harzl 
Schulassistentin: Melanie Frieß 

Tim Missethan, Jakob Kaufmann, Martina Mayer-Psoni, Valentina Neuhold, 
Theresia Holesinsky, Elisabeth Harzl, Monika Rosenberger, Helga Sifkovits,  
Monika Urdl, Katharina Janisch, Eva Rosenberger, Barbara König 
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Als Friedenstier w
äre ich ein Eichhörnchen, w

eil ich m
eine Nüsse m

it An-
deren teile. Tobias Ram

m
inger

 

Als Friedenstier w
äre ich ein Tiger, w

eil ich geduldig und stark bin.
 

Raphael Fasching
 

 

Abschied Frau Neuhold  

 

Liebe Frau Neuhold!  

 

für unsere Kinder war dieses Schuljahr der Start in ein ganz neues, großes Abenteuer – und 
Sie waren die allerbeste Begleiterin, die wir uns hätten wünschen können! Dass Sie uns nun 
verlassen, macht uns alle sehr traurig. 
Die Kinder haben die gemeinsame Zeit mit Ihnen von Herzen genossen und Sie unglaublich 
liebgewonnen.  

Mit Ihrer liebevollen, geduldigen und einfühlsamen Art haben Sie ihnen die Angst vor dem 
Neuen genommen. Dank Ihnen war die 1. Klasse ein wunderschönes und unvergessliches ers-
tes Schuljahr voller Lachen, Lernen und Geborgenheit. 
Ein ganz besonderer Schatz in diesem Jahr war unser Klassenmaskottchen Sir Brüll. Danke, 
dass Sie ihn eingeführt und in unsere Klasse gebracht haben. Er hat den Kindern so viel Mut, 
Trost und Freude geschenkt. 

Wir Eltern möchten uns von ganzem Herzen für Ihre Wärme, Ihre großartige Unterstützung 
und die wunderbare Zusammenarbeit in diesem ersten, so wichtigen Schuljahr bedanken. Sie 
haben den Grundstein für die Schulzeit unserer Kinder mit so viel Liebe gelegt. 
Ihre allererste Klasse sagt von Herzen: DANKE für alles! 

Wir lassen Sie nur sehr ungern gehen und wünschen Ihnen für Ihren weiteren Lebens- und 
Berufsweg von Herzen alles Glück der Welt. 
In tiefer Dankbarkeit und Verbundenheit, 
Ihre Kinder der 1. Klasse 

und die gesamte Elternschaft.  
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Der steirische Frühjahrsputz 

 

Auch heuer beteiligten wir uns wieder an der Müllsammelaktion in unserer Gemeinde. Die 
Schülerinnen und Schüler der ersten und zweiten Klassen engagierten sich dabei tatkräftig 
und leisteten einen wertvollen Beitrag für eine saubere Umwelt. Mit großem Engagement 
säuberten sie Straßen, Wege und Grünflächen im Umfeld unserer Schule. Vielen Dank dafür! 
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Als Friedenstier w
äre ich ein Hase, w

eil ich ganz lieb bin.
 

Elif Elm
as

 

Als Friedenstier w
äre ich ein Löw

e, w
eil ich stark bin.

 

Andrei Peltea
 

 

Exkursion zur Riegersburg 

 

Exkursion zur Riegersburg 

 

 

Am 23. und 24. Juni erlebten unsere dritten und vierten Klassen eine 

erlebnisreiche Exkursion zur Riegersburg. 
Nachdem an der Liftkassa die Tickets gekauft waren, nahmen die 

Klassen den Fußweg zur Burg hinauf. Dort wurden sie von einer Burgführerin begrüßt 
und schon erfuhren die Kinder viel Interessantes über die Geschichte der Riegersburg. 
Nach einer kurzen Stärkung ging es zum „Highlight“, nämlich zur Greifvogelschau. Die 
Flugvorführungen waren richtig beeindruckend und so mancher Gast musste vor-
sichtshalber den Kopf einziehen. 
Gemütlich ging es schließlich mit dem Lift talwärts zum Bus. 
Dieses außergewöhnliche Erlebnis wird den Schulkindern sicherlich in bester Erinne-
rung bleiben.  
Einen großen Dank gilt dem Elternverein, welcher die Tickets zur Gänze bezahlte (17, 
50 € pro Kind) und der Gemeinde Albersdorf-Prebuch, welche die Buskosten über-
nahm.  
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Ausflug in den Tierpark Herberstein 

Ein besonders schönes Erlebnis für die Kinder der ersten und zweiten Klassen war der Besuch 
des Tierparks Herberstein. Unter der fachkundigen Führung von Frau Michaela Bönisch-Fohs 
erkundeten die Kinder das weitläufige Gelände.  
Auf dem Weg bestaunten die Mädchen und Buben Präriehunde, Pelikane, Wölfe, Zebras, Capy-
baras, Trampeltiere, verschiedene Affen, sogar einen Vielfraß und noch andere interessante 
Tiere. Zwischendurch fanden sich immer wieder schat}ge Plätze für gemütliche Jausen- und 
Trinkpausen.  
Um viele neue Informationen reicher traten die Schüler und Schülerinnen zu Mittag bestens 
gelaunt wieder ihre Heimreise an.  
Ein großes Dankeschön gilt dem Elternverein, der die Eintritte bezahlte (11,00 €)  
und der Gemeinde Albersdorf-Prebuch, welche die Buskosten übernahm. 
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Als Friedenstier w
äre ich ein Einhorn, w

eil ich bunt bin und Farbe in die 
W

elt bringe. Elena Slovak
 

Als Friedenstier w
äre ich eine Katze, w

eil ich ruhig und entspannt bin. 
Lena Kulm

er
 

 

Rückblick: Schulschlussfest 2025 

Ein absoluter Höhepunkt, und gleichzeitig der 
Schlusspunkt eines ereignisreichen und inte-
ressanten Schuljahres, war das Schulschluss-
fest in der vorletzten Schulwoche. 
Die schwungvollen und mitreißenden Auftritte 
der Klassen und des Schulchors, die freudvolle 
Begrüßung der Schulanfängerinnen und Schul- 
 

anfänger, die etwas wehmütige Verabschie-
dung der Schulabgängerinnen und Schulab-
gänger, die wohlwollende Zustimmung des 
Publikums und natürlich die vielen helfenden 
Hände des Elternvereins ermöglichten wieder 
ein unvergessliches Gemeinschaftserlebnis für 
Klein und Groß. 

Das war unser Schulschlussfest 2025 
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Ein ganz dickes   
 

 

 

 

 

 

an Michaela Begsteiger  
und Manuel Egger  
für die tollen Fotos und die Zurver-
fügungstellung der Fotobox.  

DANKE 
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Als Friedenstier w
äre ich ein Pony, w

eil ich den M
enschen Freude bringe. 

Nina Lechner 
Als Friedenstier w

äre ich ein Ham
ster, w

eil ich sportlich bin. Anna 
 

Küronja
 

 

Projekttage  

Vom 16. bis 19. September erlebten die bei-
den vierten Klassen, ihre Projekttagen im 
schönen Aigen im Ennstal. Unser Quartier, 
das Puttererschlössl, war ein richtig gemütli-
ches Haus, in dem wir uns gleich wohlfühlten. 
Am ersten Tag regnete es leider noch, aber 
das konnte unsere gute Laune nicht trüben. 
Schon am nächsten Morgen kam die Sonne 
heraus, und die folgenden Tage wurden im-
mer heller und wärmer – perfektes Wetter 
für unser Programm! 
Wir erlebten unglaublich viele spannende 
Dinge:  
Beim Bogenschießen übten wir, wie echte 
Ritter die Pfeile auf die Zielscheibe zu schie-
ßen.  
Während der Kräuterwanderung erfuhren 
wir, welche Pflanzen man essen kann und 
welche heilsamen Kräfte haben.  
Besonders fleißig waren wir beim Brotbacken 
– das duftende, frische Brot schmeckte ein-
fach köstlich!  
Ein echtes Abenteuer war auch der Floßbau 
am See: Gemeinsam mussten wir überlegen, 
wie unser Floß schwimmt, und dann konnten 
wir es natürlich gleich ausprobieren. 
Am See hatten wir außerdem riesigen Spaß: 
Auf dem Trampolin sprangen wir hoch hin-
aus, und in den Waterwalking-Bällen fühlten 
wir uns wie Hamster, die über das Wasser 
laufen. Abends gab es eine geheimnisvolle 
Fackelwanderung, bei der der dunkle Wald 
plötzlich ganz magisch wirkte. Beim Pit-Pat-
Turnier zeigten wir unsere Geschicklichkeit, 
und am Lagerfeuer ließen wir den Tag mit Lie-
dern und lustigen Spielen ausklingen. 
Der letzte Tag war ein besonderer Höhe-
punkt: Wir besuchten den Erzberg. Die Fahrt 
mit dem riesigen Hauly, einem der größten 
LKWs der Welt, war beeindruckend. Danach 
ging es ins Schaubergwerk, wo wir viel über 
die Arbeit der Bergleute erfuhren und span-
nende Stollen besichtigen konnten. 
Natürlich wurden wir im Puttererschlössl 
auch bestens verpflegt – das Essen war lecker 
und stärkend für unsere Abenteuer. Die Kurs-
leiter waren freundlich, hilfsbereit und hatten 
immer ein offenes Ohr für uns. 

Nach vier aufregenden Tagen voller Spaß, 
Abenteuer und gemeinsamer Erlebnisse fuh-
ren wir müde, aber glücklich nach Hause. Die-
se Projekttage werden wir bestimmt nicht so 
schnell vergessen! 
 

 

 

Abenteuerliche Projekttage der 4.A und 4.B 
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Als Friedenstier w
äre ich ein Fuchs, w

eil ich sehr schlau bin.
 

Iacov Teleaga 
 

Als Friedenstier w
äre ich ein W

olf, w
eil ich gerne in der Gem

einschaft 
lebe. Em

il Koczet 

 

Klasse 1.a 

Fleißige Helferinnen und Helfer bei der Weinlese  

Am 17. September fuhr die erste Klasse 
zum Weingarten von Familie Neuhold. 
Dort durften die 18 Kinder bei der 
Weinlese helfen.  
Neugierig fragten sie nach, was mit den 
Trauben nach der Ernte passiert und 
sie durften sogar die nächsten Schritte 

der Weiterverarbeitung beobachten.  
Zur Stärkung gab es schließlich für alle 
frische Strauben. 
Ein köstlicher Abschluss eines aufre-
genden Schulvormittages! 
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Verkehrserziehung in der ersten Klasse 

Ein besonderer Schultag begann für unsere erste 
Klasse mit einem Besuch der Polizei in unserer 
Schule.  
Gemeinsam lernten die Kinder, Ampeln richtig zu 
deuten – Rot heißt warten, Grün heißt gehen, aber 
erst, wenn alle Fahrzeuge stehen. Anschließend 
übten sie direkt auf der Straße das sichere Über-
queren: stehenbleiben, links–rechts–links schauen, 
Blickkontakt herstellen, dann gehen. Außerdem 
sprachen wir darüber, wie man sicher am Gehweg 
unterwegs ist und den Schulweg aufmerksam meis-
tert. 
Von nun an werden die Kinder der ersten Klasse im 
Straßenverkehr noch aufmerksamer und sicherer 
sein. 
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Lernen, lachen, wachsen 

 

Ein ganz besonderes Schuljahr neigt sich dem Ende zu: das erste Schuljahr meiner Schüle-
rinnen und Schüler. Für viele Kinder begann im Herbst ein neuer, aufregender Lebensab-
schnitt. Mit Schultasche, Federschachtel, Jausenbox und vielen Erwartungen kamen sie in 
die Schule. Schritt für Schritt wurde aus der neuen Situation ein vertrauter Alltag. 
Der erste Schultag war für alle etwas Besonderes. Die Kinder lernten ihre Klasse, ihren 
Platz, ihre Mitschülerinnen und Mitschüler sowie viele neue Regeln und Abläufe kennen. 
Nach und nach wurde aus vielen einzelnen Kindern eine richtige Klassengemeinschaft. 
Ein wichtiger Teil unseres Schuljahres war das gemeinsame Lernen. Die Kinder lernten ihre 
ersten Buchstaben kennen, lasen Silben, Wörter und erste Sätze. Auch das Schreiben ent-
wickelte sich weiter: Aus Buchstaben wurden Wörter, Sätze und kleine Geschichten. Be-
sonders das freie Schreiben wurde für viele Kinder zu einer schönen Möglichkeit, eigene 
Gedanken auszudrücken. 
Auch in Mathematik wurde viel entdeckt, ausprobiert und geübt. Die Kinder lernten Zahlen 
kennen, zählten, verglichen, ordneten und rechneten erste Plus- und Minusaufgaben. Da-
bei wurde nicht nur gerechnet, sondern auch erklärt und gemeinsam nach Lösungen ge-
sucht. 
Neben dem Lernen war auch die Gemeinschaft ein wichtiger Teil unseres Alltags. Die Kin-
der übten, Rücksicht zu nehmen, zuzuhören, zu helfen und Verantwortung zu überneh-
men. Rituale, Erzählrunden, Bewegungspausen, Lieder und Geburtstagsfeiern gaben den 
Kindern Sicherheit. Unser Klassenkuscheltier Sir Brüll begleitete uns immer wieder durch 
den Schulalltag. 
Natürlich wurde in diesem Schuljahr nicht nur gelernt, sondern auch viel gelacht, gebas-
telt, gesungen, gespielt und gefeiert. Zu Beginn entstanden wunderschöne Schultüten. Im 
Herbst erlebten wir die Weinlese bei Familie Neuhold. Beim Müllsammeln und bei einem 
Workshop zur Mülltrennung lernten die Kinder, wie wichtig ein achtsamer Umgang mit 
unserer Umgebung ist. Auch das Klimaversum in Gleisdorf bot spannende Eindrücke. 
In der Adventzeit wurde es in der Klasse besonders gemütlich. Auch Fasching, Ostern, die 
Ostereiersuche, Ateliertage, das Lesefestival, der Archäologie-Workshop und viele weitere 
Veranstaltungen brachten Freude und Abwechslung in unseren Schulalltag. Zum Zeugnis-
tag des ersten Semesters stießen wir gemeinsam an, denn das erste geschafve Semester 
durfte gefeiert werden. 
Kreatives Arbeiten durfte ebenfalls nicht fehlen. Die Kinder malten, schnitten, klebten, ge-
stalteten und bauten mit viel Fantasie, Ausdauer und Teamarbeit beeindruckende Bauwer-
ke. Ein besonderes Highlight war außerdem das Schwimmen in Hartberg, bei dem die Kin-
der ihr erstes Schwimmabzeichen absolvieren konnten. 
Wenn ich auf dieses erste Schuljahr zurückblicke, sehe ich, wie sehr sich die Kinder entwi-
ckelt haben. Aus Schulanfängerinnen und Schulanfängern wurden Kinder, die ihren Schul-
alltag immer selbstständiger meistern. Sie haben gelernt, Fragen zu stellen, Aufgaben zu 
bearbeiten, Fehler als Teil des Lernens anzunehmen und gemeinsam mit anderen zu arbei-
ten. 
Auch für mich war dieses Schuljahr etwas ganz Besonderes. Es war schön, die Kinder auf 
ihrem ersten Weg durch die Schule begleiten zu dürfen und ihre Fortschritte mitzuerleben. 
Viele gemeinsame Momente und besondere Erlebnisse werden mir in schöner Erinnerung 
bleiben. 
Nun endet dieses besondere erste Jahr. Ich bin sehr stolz auf alles, was die Kinder ge-
schafv haben. Sie dürfen nun mit vielen Erinnerungen, neuem Wissen und gestärktem 
Selbstvertrauen in die wohlverdienten Ferien gehen. 

Als Friedenstier w
äre ich ein Drache, w

eil ich m
it dem

 Feuer die M
enschen w

är-
m

en und ich sie auf m
einem

 Rücken m
itnehm

en kann.  Riccardo Zöhrer
 

Als Friedenstier w
äre ich ein Skorpion, w

eil ich die M
enschen beschützen 

kann. Jakob Schober
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Klassenbeitrag 1.a 
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Als Friedenstier w
äre ich ein Schneeleopard, w

eil ich stark und schnell bin und 
dam

it M
enschen durch den Schnee tragen kann. Annika Feichtinger

 

Als Friedenstier w
äre ich ein Delphin, w

eil ich schnell bin und M
enschen 

retten kann. Ben Sum
per

 

 

Klassenbeitrag 2.a  

„Auf der Suche nach  
Waldschätzen 

Mitte Oktober machten sich die Kinder der 
2.a Klasse auf den Weg in den angrenzenden 
Wald. Mit Eierkartons ausgerüstet durchfors-
teten sie mit großer Freude und hoch moti-
viert unsere schöne Schulumgebung. Sie sam-
melten ihre „Waldschätze“ und nahmen sie 
mit, um sie später in der Schule nochmals an-
zuschauen und zu bewundern. Im Sachunter-
richtheft versuchten die Mädchen und Buben 
anschließend, ihre Mitbringsel zu benennen 
und ganz genau abzuzeichnen. Lernen in und 
von der Natur – die Motivation war deutlich 
sichtbar! 
 

Einige Gedanken der Kinder zu diesem Lehr-
ausgang: 
Marie: Mir gefielen die vielen bunten Blätter. 
Lena: Ich habe verschiedene Tierstimmen ge-
hört. 
Elena T.: Das Schätze Suchen war sehr lustig. 
Iacov: Ich habe viele Früchte von den Bäumen 
gesammelt. 
Dorian: Sogar Kastanien habe ich gefunden. 
Jonas: Über die zwei Parasole habe ich mich 
besonders gefreut. 
Elena S.: Ich war sehr gerne in der frischen 
Luft. 

Darius: Einen Blautäubling habe ich auch ge-
funden. 
Jakob: Mir haben die vielen Zapfen gut gefal-
len. 
Anna T.: Ich habe ganz besondere Stöcke in 
die Schule mitgenommen.  

Nina: Das Abzeichnen der Blätter hat mir am 
besten gefallen. 
Emil: Der Feuersalamander hat sehr schön 
ausgeschaut. 
Anna K.: Das genaue Nachzeichnen im Heft 
hat mir großen Spaß gemacht. 
Cäcilia: Die Geräusche im Wald waren echt 
spannend. 
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Gesund ernähren – aber wie? 

 

Anfang November fand in der 2.a Klasse ein tolles Projekt zum Welternährungstag 
statt. Frau Eberl, unsere Obstbäuerin, kam voll bepackt mit Köstlichkeiten aus unserer 
Region in der Früh in die Schule. Sofort versuchten die Kinder verschiedene Kerne, die 
in kleinen Gläsern aufbewahrt waren, zu erkennen und richtig zu benennen. Dabei 
wurde ihnen sehr anschaulich auch der Unterschied zwischen saisonal und regional 
erklärt.  
 

Weiter ging es mit einer besonders lustigen Aktion. Die Mädchen und Buben stellten 
mit Hilfe von Schlagobers ihre eigene Butter her und durften diese dann auf köstli-
chen Broten mit leckeren Apfelspalten verkosten. Die gemeinsame Jause schmeckte 
allen ausgezeichnet.  
 

Anschließend wurden den Kindern die verschiedenen Gütesiegel erklärt. Auch der 
Jahreskreis der Apfelbäume wurde genau besprochen, wobei die Kinder jederzeit Fra-
gen stellen konnten.  
 

Abschließend bekamen die Mädchen und Buben interessante Folder und sogar noch 
Memoryspiele für die ganze Klasse. Ein herzliches Dankeschön gilt Frau Eberl, die die 
Kinder bestens angeleitet und sehr gut für regionale Ernährung sensibilisiert hat.  
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Als Friedenstier w
äre ich ein Hund, w

eil ich treu bin und ich M
enschen 

beschützen m
öchte.  Em

ilia Eder
 

Als Friedenstier w
äre ich eine Katze, w

eil ich gut klettern kann und lieb 
bin. Sophie Krieber

 

Was summt denn da?  
Die Welt der Bienen und Insekten 

 

Im Rahmen dieses Projektes beschäftigten sich die Kinder der 2.b-Klasse, unter Anleitung der 
Zoologin Frau Bönisch-Fohs, intensiv mit dem Thema „Bienen und Insekten“, ihrer Bedeutung 
für die Natur und für unser tägliches Leben. 
Als Erstes lernten die Kinder die wichtigsten Körperteile und deren Funktionen kennen. Sie 
erfuhren, wie Bienen fliegen, Nektar sammeln und dass sie mit den Flügeln summen. Weiters 
wurde besprochen, wo Bienen leben und was sie zum Überleben brauchen. Auf der Suche 
nach Nahrung bestäuben sie Obstbäume, Gemüse und viele andere Pflanzen. Am Beispiel ei-
nes Frühstückstisches erkannten die Kinder, dass es ohne Bienen viel weniger Lebensmittel 
gäbe. Auch über Ameisen, Fliegen, Libellen, Schmetterlinge, Käfer und Wanzen erfuhren die 
Kinder viel Wissenswertes. Gemeinsam wurde schließlich überlegt, was wir tun können, damit 
es weiterhin viele Insekten auf der Welt gibt: z. B. Blumenwiesen anlegen, Insektenhotels bau-
en, Obstbäume nicht spritzen, nicht so oft Rasen mähen und Wasserstellen einrichten. 
Anschließend machten sich die Schülerinnen und Schüler im Schulgelände mit Becherlupen 
auf die Suche nach verschiedenen Insekten, die später genau betrachtet und besprochen wur-
den.Dieses Projekt vermittelte den Kindern Wissen über Bienen und Insekten und deren enor-
me Bedeutung für Mensch und Natur. Besonders wichtig war die Erkenntnis, dass jeder 
Mensch einen Beitrag zum Schutz dieser Tiere leisten kann.  
Als Abschluss dieses Projektes besuchte die 2.b-Klasse Annikas Opa, einen Imker in Prebuch. 
Hier konnten die Kinder die fleißigen Tiere aus nächster Nähe beobachten und ihr Wissen ver-
tiefen. Sie lernten einen Bienenstock mit Waben, die Schutzkleidung und die Werkzeuge des 
Imkers kennen. Danach wurden verschiedene Honigsorten besprochen und natürlich auch, in 
Form von leckeren Honigbroten, verkostet. Als Draufgabe erhielt noch jedes Kind ein Glas Ho-
nig für zu Hause. Wir bedanken uns sehr herzlich bei Frau Bönisch-Fohs und Familie Feichtin-
ger - Hofer für die spannenden Einblicke in die Welt der Bienen und Insekten.  



























































https://www.volksschule.prebuch.at/Missethan_Tim_1
https://www.volksschule.prebuch.at/Missethan_Tim_1






https://www.albersdorf.at/index.php





